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LONDON IM KRONUNGSSCHMUCK 


London’s Coronation Decoration 


Cetra fonts WM. 


Schmuckmasten mit Symbolen der Gardehelme auf der Regierungsstraße Whitehall 


De große, graue Stadt London rüstet sich zur Krönung. Im 
vergangenen Jahr umflorte beim Begräbnis des geliebten 
Monarchen allein halbmastgeflaggte Trauer still und erschüt- 
ternd die Herzen. Nun aber ist wahrhaft Grund zur Freude. 
Die Fahnen werden wieder froh wehen, der Union Jack wird 
allenthalben zu sehen sein, und manch gut gemeinter Kitsch 
wird blühen. Aber Westminster, der Stadtteil, in dem das 
Schauspiel selbst abrollen wird, ist sich seiner Verpflichtung 


bewußt. Ein Straßenschmuck, heiter, geistvoll und künstlerisch 
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soll den Besuchern aus aller Welt beweisen, daß England’ | 


auch mit Geschmack zu feiern versteht. Der Mann, den man) 


hierzu berief, ist Sir Hugh Casson, der genialische, vielseitige, 


schalkhafte Gestalter, der von der gebrauchsgraphischen | 


Arabeske bis zum Monumentalen die Register bühnenmäßi-- 
ger Darbietung beherrscht. Die Geldmittel sind beschrankt.s 


deshalb entwarf Sir Hugh seinen Krönungsschmuck so, daf®| 


er sich an «strategisch» wichtigen Punkten geballt bemerk- 


bar macht. Dabei berechnete er Tugenden und Tücken des 


= 
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hnen- und Schmuckmasten, Entwurf: Christopher Ironside Entwürfe für Balkonschmuck der Straßen, auf denen die Schiffahrtslinien (Fähnchen) und die Luftverkehrsgesellschaften (Propeller) beheimatet sind 


umphal masts for Pall Mall. Detailed design by Christopher Ironside Design for treatment of window boxes in streets in which shipping companies (flags) and airways companies (propellors) are situated 


Martige Grofrosetten für 
d Circus und Oxford Street 
ided decorative features for 


d Circus 


Pylonen als Grenzzeichen 
des Stadtteils Westminster 


Boundery features 
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Der goldene Schutz- und Zierkäfig um die Eros-Statue, Piccadilly Circus. 


The golden cage around the Eros statue supported by the protective hoarding 


Menschenmengen gleich mit ein. Bestimmte dekorative 
Elemente, über die Köpfe der Masse hinausragend, 
wiederholen sich. Denkmäler werden mit Holz ver- 
schalt und außen stilisiert witzig mit dem Inhalt bemalt 
Und kennt nicht jeder die Eros-Statue im Mittelpunk 
des Piccadilly-Circus ? Immer wieder wurde sie bei fest 
lichen Anlässen beklettert und beschädigt. So sperr 
Casson sie in einen riesigen goldenen Käfig, Schut: 
und Zier in einem. Ja, und diese Unzahl verschieden 
artiger Laternen, meist noch verschnörkelt aus viktoric 
nischer Zeit stammend. Mit einer heimlichen Liebe z 

diesem Stil läßt Sir Hugh sie mit zarten, süßen Farbe 
anstreichen, versieht sie mit Girlanden und verzat 
bert sie auf das reizvollste. Allenthalben wird ma 
solche und ähnliche heiteren und eleganten Einfäl 


bewundern können. Gewiß gab und gibt es Kamp 


Wie’s alter Brauch in dieser Zunft, 


ein Huhn begackert hier sein Ei. 
In unserer Branche sagt man mit Vernunft, 


das G.O.-Glasplakat „Ei des Kolumbus” sei. 


lice put in a say-so here and there, but the wiry 

and delicate man with dishevelled hair and of 
negligent deportment was ever so often tough 

enough to carry the point. It is pleasing that an | 
artist of such standard was appointed and has 

prevailed. Thus, thanks to Sir Hugh Casson, the 
coronation will turn out more than a manifesta- | 
tion of British policy, itwill be a cultural achjeve- _ 
ment. The « Gebrauchsgraphik » appreciaied the 
honour of being the first periodical permitted to | 
show Sir Hugh Casson’s works outside of the | 


borders of the island realm. 


AGENT wa PYLON szervens st ee 


I Gran Gr BE ER Maren Garener Vorschlag zur Verzierung des König Charles I. Denkmals: roter Umhang nebst gekröntem Baldachin 
1g Cros a z 


: : 4 Prosposed treatment for King Charles I island, since superseded. 
Proposed treatment for forecourt of Charing Cross Station. Design by James Gardner ? iment Je 8 2 p 


Verzierte und farbig gestrichene Laternen 


Deccrated and colourfully painted lamp-posts 
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London im Kronungsschmuck 
London’s Coronation Decoration ee a ee et a 


Proposed hobbyhorse features for Marble Arch etc. 


Groß-Rosettenschmuck und Girlanden am Rathaus Westminster 


Decorative scheme for City Hall 
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talienische ilmprospekte 


ITALIAN PROSPECTUSES FOR FILMS 


; 


ls Vergleich zu der erdrückenden Fülle der meist sehr frag- 
würdigen Filmplakate, die heute die Anschlagsäulen und 
Wände der Großstädte verunzieren, spielen die Filmpro- 
spekte in den Augen des Publikums eine mehr nebensäch- 
liche Rolle. Sie sind aber in Wahrheit für die Filmindustrie 
ein sehr wichtiges und wirkungsvolles Werbemittel und die- 
nen fast überall zunächst einmal einer ersten gründlichen In- 
formation der Theaterbesitzer selber. Fast alle Länder, die 
über eine eigene Filmproduktion verfügen, pflegen daher 


auch Filmprospekte zu verwenden, die aber ebenso wie die 


Filmplakate einen höchst zwiespältigen Eindruck hinterlas- 
sen, und schon auf Grund ihrer mehr oder minder sorgfäl- 
tigen Durchgestaltung erkennen lassen, wie unterschiedlich 
man sie in rein werblicher Hinsicht bewertet. Wer etwa an- 
nimmt, daß beispielsweise Frankreich, das heute die besten 
Filmplakate herausbringt, auch über die besten Filmpro- 
spekte verfüge, befindet sich in einem Irrtum, denn solche 
guten und künstlerisch durchgestalteten Prospekte wie etwa 


für die Filme eines Cocteau oder für andere Spitzenfilme ge- 


hören auch dort zu den Ausnahmeerscheinungen und lassen 


OLONTARI!.. V’offro fame, battaglie, agguati, morte!... Chi ama 
"Italia mi segua!... » Queste furono le rudi parole che Giuseppe Ga- 
ribaldi rivolse ai suoi uomini prima di tentare quella marcia disperata 
che ha entusiasmato e commosso il mondo intero dopo la sfortu- 
nata difesa di Roma del '49, quando la giovane repubblica, che ebbe la 
uminosa vita di una meteora, dovette chinare il capo dinnanzi al « pit 
orte» 

Ma Garibaldi non si piego', e con lui non si piegarono neppure co 
oro che credevano nella santita della « causa», che credevano in Lui, 
ieri di indossare la camicia rossa e di combattere e morire aı suoi ordini. 

La leggendarıa figura di Giuseppe Garibaldi carnpeggia, Iuminosa, nel 
la storia del secolo scorso come vessillifera dell’eterno ideale della liberta 
Le sue epiche gesta sono state narrate dagli scrittori pili illustri, cantate 
dai poeti pili sommi, illustrate dagli artisti pil: insigni 

A quelle gesta si ispirano ancor oggi gli artefici delle arti belle, al no- 
me dell'Eroe fanno riferimento coloro che parlano di libertä e che per essa 
combattono 


ney 
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keineVerallgemeinerungzu. Italienhingegen,dasdemgegentbernur 
mit schwächeren Filmplakaten aufwarten kann, ist dasjenige Land, 
das heute seinen Filmprospekten sicherlich die größte Aufmerk- 
samkeit widmet und laufend eine recht ansehnliche Zahl von wirk- 
lich interessanten und gut durchgestalteten Filmprospekten auf 
den Markt bringt. Diese Prospekte, von denen wir hier einige 
markante Proben vorführen, zeichnen sich durchweg nicht nur 
durch ihre verhältnismäßig großen Formate, sondern auch durch 
die sinnvolle technische und künstlerische Auswertung der hier- 
durch gegebenen Möglichkeiten aus. Was an ihnen auffällt, ist 
auch die unverkennbare Tatsache, daß man sich bei ihrer Gestal- 
tung in Italien in weitem Umfange der Mitarbeit von tüchtigen 
Künstlern bedient und ihnen auch offensichtlich freie Hand läßt, 
wodurch ganz undoktrinäre und lebendige Prospekte entstehen, 
die durch, ihre freikünstlerische Haltung und schmissige Verve 
jeden Beschauer fesseln und überzeugen. Ebenso setzen die Ita- 
liener mit großem Geschick die photographischen Mittel ein. Da 
zudem diese Prospekte auch durchweg recht gut gedruckt sind, ist 
ihr Gesamtbild ein so erfreuliches und gutes, daß man sie ohne 
Übertreibung als beispielgebende Vorbilder betrachten darf, die 
unserer deutschen Filmindustrie zur besonderen Beachtung und 
Nachahmung empfohlen seien. EBERHARD HOLSCHER 
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dei suoi primi tre film Pietro Germi ha vinto un "Nostra 


in “Oscar itoliano: non & un case @ non @ una fortuna 
uto - ed ovrd sempre - quolcosa do dire, ed ha soputo 
Yon sone molti gli womimi di cinema, in tutte il mondo, 
| si posse alfermare altrettonte, E dei quali soprettutte si 
igere che nen apricenne le lenti delle loro mecchina da 

per dire quolcesa, e quolcosa di nan labile significate. 
oma "di baltaglia.. ma noe & certs un ucme che carchi to 
nlo per il piacere di batters’. Al conlrorio, lintime ospiro- 
"uome- difficile”  scabro @ quello del superomento, della 
dalle disormonin. del suggello del roggiungimento. Per questo 
per questa suc aspirazione, come per | modi di gjungere 
mi & una tempro completa, oltre che vigoresa @ illumi- 
store. Un uome con delle idee ¢ con un linguaggio. e non 


ielle parole come tanti alle, Un uomo. percié, da ascaltere, 


RAF VALLONE 
(Saro) 


ELENA VARZI 


(Barbara) 


IRZI ; Clecte) » SAROJARCIDIAGCONO (il 
re)» FRANCO NAVARRA (Vanni) = LILIANA 
ZI fRosay - MIRELLA CIOTTI (Lorenza) - 
A TROVATO (Cirmena). ASSUNTA RA 
Beatificata) —FRANGESCA RUSSELLA (le 
FRANCESCO. TOMOLILLO (Miu) + ANGELO 
> (Antonio) . GIUSEPPE PRIOLO {Luca} - 
REALE (Brasi) - RENATO) TERRA [Mommino} - 
E CIBARDO (Turi) - NIGOL@ GIBILARO {Nanni} 
con i bembin 
COLUZZI {6ede) - LUCIANA COLUZZI 
- ANGECINASSCALDAPERRE [Dicdata) 


Regia di 
i ET-R O7 aie 


+ wattumento & Pietro Germi, Federico Fallin © Tullis 
-enagziature di Fedenco Fellini ¢ Tullio Panellt = Operators = 
rboni - Amto registi- Marcello Gionnini'x Salrolore Rosso = 

Luigi Ricci + Musiche- Corlé Rustichelli = Mon- 


londo Benedett! « Direttore diiproduzione: Antonio 


conde Direttore di prodwziones Enzo Provenzole. 
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a chiusuta delle minters di rolfo, INFUn  plecolo” paese 
della Sicilia, geira Mellaomiseriz | minatori privi di 


Psorse: Ne apprafitca un Individuo senza scrupoli, 


GictiG. che INduce | Minacarı 3 .tentare Iemigeazlone clandestina. 


desenivendo can parole seducend; cucto quello che si pud trovare’ 


“Sinterre stranieras lavoro, guadagno) facile, vita placévoles, Atcracti 


GE questo miraggiqusatelint minatorl’ yendone: il passchen possie- 


sano e afıdano || Héyato 4 Cicdo perche Wgüidi olereifronziofss 


|) | WE CHEMIN DE VESPERANCE 
| | THE ROAD OF HOPE 
EL CAMING/DE LA ESPERANZA 
DER WEG DER HOFFNUNG 
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(ZIBALDONE N11) 


"&,.  MESSANDRO BLASEN 


@eomparing prospectuses for films to the overwhelming abundance of posters 
for cinemas, mostly of a rather dubious quality, nowadays marring the hoard- 
ings and walls of our big towns, the prospectuses for films play a somewhat 
secondary part in public. In fact, however, they are important and effective 
means of publicity which serve, before all, to inform the cinema proprietors 
themselves. Therefore almost all countries producing films will use prospectuses 
which, however, just as the posters, are highly discordant, alone their more or 
less carefull featuring causes varying valuation in a merely commercial respect. 
He who assumes for instance that France, at present producing the best posters 
for cinemas, would also have the best prospectuses for films, is mistaken. For 


such good and artistic prospectuses, as for instance those for Cocteau’s films 


ICCARDO FREDA ha realizzalo in oltanta giorni, 
dopo una lunga € meticolosa preparazione. il film pit 
impegnativo della cinematografia italiana. I film si 
compone dei due episodi, fra di loro indipendenti, 
“Caecia all’uomo” e “Tempesta su Parigi”. L’immor- 
tale capolavoro di Victor Hugo & stato portato sullo 
schermo in una versione originale e nuova, con ritmo 
dinamico e modernissimo che ne esalta i valori spet- 


tacolari e il profondo contenuto umano e sociale. 
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RIGA MOWBILE PAOLO STOPPA -SERULO TOFINO. 
S » I due bandit SEN 
MAURIZIO. DESABDO: © GKRALPINA. PARRINELLO = 


cesar: 
cbierattoane 


and other topnotch ones, are even in France an exception and do not allow gener- 
ılisation. Italy, on the other hand which has to show but inferior posters for cine- 
nas, is at present the country which pays great attention to prospectuses for films, 
ind is constantly providing a considerable number of really interesting and well 
Jone prospectuses of that kind. These prospectuses, of which we show here some pro- 
ninent specimens, are not only characterized by their relatively large size but also 
»y their exploiting all possibilities of a superior technique as well as those of art. 
3esides there is no mistaking the fact that in Italy they are featured, to a large 
»xtent, by efficient collaborating artists. Obviously leaving the work at their dis- 


retion altogether unorthodox and lively prospectuses are produced attracting 
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Paco role seals 
Pe Valier 


ROMA - ViA PO, 36 
u 


AGENZIE IN ITALIA, 


TOMNG - Vie Ponbse, 23 6 MILANO +. Viole Llunigiano, 726 

PADOVA + Corso del focolo, 1S @ TRIESTE + Vio 5. Froncosee d'Asas, 9 

GENOVA + Vio Brgste Liguris 48701 @ BOLOGNA + Via C Boldin, & 

HRENZE » Via Brunalissch, 4 @ ROMA - Vio 5, Marino delio Battagio, I 

NAPOLI ‘Via Agostino da Protis, 114 @ BAR - Vio Cognetty, 37 
CATANIA Vio Eines 6 


SUBsAGENZIE: 


ANCONA © BERGAMO © BRESCIA » CAGLARI n MANTOVA 
TAVIA @ PESCARA © UDINE © VERONA 


AGENZIE ALL’ESTERO: 


BULGARIA = Peter Vi Grebentchnrskv - Rue Clamantine 12. Soha 
TRANGIA + Zenish Filme - 26 ive da la Bienlaisance, Paris (Heme; 
PORTOGALLO + Guolicina Minguzai = Rua Enirsconpos 96, Poito 
SPAGNA « Aodolfo Ladi - Calle tugaseo 102, Madiid 
STATI UMITI = €.% Zorgnwiti- IT Schermerhorn Street, Biswklyn 2, Now York 
SVEZIA = Comite Mario Yanni « Kunwagan 262, Udinge (Steccotra) 
INGHILTERRA = Gehurdi, Rashirocks & Co, + 18 Rupert Straet, Macadiliy Cireus 
london W, | @ MAROCCO: tux Film See Ida « Boulevard Pasteur 36, Tanger) 
OLAMDA « £. & Zanoll + Prinsongracht 456, Amsterdam 
ROMANIA + Vulnntino Gibsaces » Soda luca Niguiescu A, Bucarasl 
ANGENTINA E SUG AMERICA + lus Mar Film « Junin 482, Bueios Abred 


14 


ITALIENISCHE FILMPROSPEKTE 


and convincing every contemplator by their freely ar- 
tistic attitude and smart swing. The Italians also apply 
the photographic means skilfully. As, moreover, all these 
prospectuses are well printed, the total impression is a 
good and pleasant one so that, without exaggeration, one 
may regard them prototypes specially recommendable 
to our German cinematographic industry to consider and 


imitate. 


Disegno di France Gentilinit per “) Miserewill " - un file | 
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ALICE BRONSCH 


lor Jahren konnte die « Gebrauchsgraphik » einen Überblick 


Uber die Modezeichnungen von Alice Bronsch geben. Das 
bestechende malerische Talent, das diese Künstlerin auszeich- 
net, ließ sie später auch als Porträtistin hervortreten, und nun 
hat sie sich unversehens wieder ein neues Gebiet erobert. 
Für ein großes Schweizer Modehaus malte und komponierte 
sie Weihnachtsdekorationen, die auch auf dem verwöhnten 
Schweizer Pflaster mit Recht Aufsehen erregten. Die Ideen 
waren einfach: Gestalten aus deutschen Märchen, wie «Der 
gestiefelte Kater», «Schneewittchen», «Frau Holle» wurden dabei 
lebendig. Doch im Gegensatz zu aller gewohnten verzucker- 
ten Lebkuchenherrlichkeit schuf sie einen Bilderbogenstil von 
bezaubernder Eleganz. Da wird Frau Holle zu einer Dame 
aus der großen Welt, deren Pudel wahre Huldigungssprünge 


2 Gebrauchsgraphik 3, 1953 


zwischen den ausgelegten Mänteln und Kleidern vollführen 
und der gestiefelte Kater wird zum mondänen Kavalier. 
Alles ist duftig und beschwingt, die Farben sind in zarten Pa- 
stelltönen gehalten. Hellblau, Rosa, irisierendes Grün und 
sehr viel Weiß läßt alles wie hingetuscht erscheinen. Typisch 
wirken bei den Figurinen die Köpfchen, in Haltung und Aus- 
druck echte «Bronsch-Damen». Immer sind sie etwas ver- 
wegen und über die eigene Kühnheit wiederum erschrocken. 
Auf der Abbildung «Schneewittchen mit den sieben Zwer- 
gen» ist die Künstlerin selbst mit der Palette in der Hand zu 
sehen. Es ist ihre Nonchalance, die dazu verführt, und die auch 
eigentlicher Ausdruck ihres Talentes ist. In spielerischer Har- 
monie, ganz demeigenen Traum hingegeben, ist Alice Bronsch 
am Werk. Nichts Gequältes und Verkrampftes hat hier Platz. 
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Die modische Eleganz, die sie persönlich auszeichnet, läßt sie 


instinktsicher auch mit Komposition und Farbe das Richtige 
auswählen. So ist etwas entstanden, das gewiß voll Charme 
ist, bei dem aber auch der Begriff « pariserisch » nicht bemüht 
werden muß. Es ist die Selbständigkeit,. die uns so gefällt, 


und auf die wir besonders hinweisen wollen. 
ANTON SAILER 


Bears ago the « Gebrauchsgraphik» was in a position to 
offer a survey of the fashion drawings of Alice Bronsch. Later on 
the enticingly picturesque talent of this artist induced her to 
work as a portraitist and now, once again, quite unexpect- 
edly, she*has conquered another field. She composed and 
painted for a prominent Swiss fashion house Christmas de- 
corations which even in the spoiled Swiss milieu caused 
justified sensation. The ideas are simple: characters from 
German fairy tales, for instance «Puss-in-boots», «Little Snow- 
white» and «Mother Carey» were awakened to life. But in con- 
trast to traditional fairy tale dainties, she created something 


in the style of a picture sheet of enchanting elegance. Mother 
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Carey becomes a lady of the fashionable world whose pood- — 


les pay her reverence by frisking about among the displayed 


coats and dresses, and Puss-in-boots is turned into a man 


about town. All is light and airy, the colours are of a soft 
pastel hue. Light blue, pink, iridescent green and a lot of white 
let it all appear as if just brushed on lightly. The heads of the 
figurines are typical, genuine «Bronsch ladies» in attitude 
and expression. They are always a little audacious and at 
the same time shocked at their own boldness. In the illustra- 
tion of «Snow-white and the seven dwarfs» appears the 
artist herself, palette in hand. It is her nonchalance which 
causes her to do so and which at bottom is characteristic of her 
talent. In playful harmony, dreamily abandoned, Alice Bronsch 
is atwork. Nothing is forced or cramped. Fashionable elegance, 
which distinguishes her personally, leads her to choose with 
unerring instinct the right composition and colour. Thus 
something absolutely charming was created so that we can 
dispense with the word «Parisian». It is her independence 
which pleases so much and to which we should like to draw 


special attention. 
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ALICE BRONSCH 
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Buchumschlige von Werner Rebun 


Die Sorgfalt, mit der deutsche Verleger heute wieder ihre Bücher ausstatten, ver- 
dient ein hohes Lob. Da sie aufgeschlossener sind als viele andere deutsche Auf- 
traggeber, haben wir hier auch ein Gebiet, auf dem sehr beachtliche graphische 
Leistungen entstehen. Ein Blick in die Schaufenster unserer Buchhandlungen wird 
immer mehr zur Freude, und es ist tatsächlich so, daß viele Augen zuerst einmal 
von den rein bildlichen Eindrücken gefesselt werden. Das Bemühen der einzelnen 
Graphiker, dem Buch ein Kleid zu geben, das seinem geistigen Inhalt entspricht, 
ist unverkennbar und zeigt häufig genug auch gute Ergebnisse. Eine besonders 
glückliche Hand beweist dabei Werner Rebhuhn, der die Buchausstattung seit 
langen Jahren zu seinem eigentlichen Arbeitsgebiet erwählte. Viel verdankt er 
seinem Lehrer C. O. Czeschka, und ein frühzeitiges Naturstudium sowie eine wahre 
Besessenheit zu alten Schriften formte seinen Stilwillen zu einem, man möchte 
sagen heiteren Ernst. Denn bei allem Linearen und einer gewissen Neigung zur 
Ornamentik wird die eigentliche Lösung von Phantasie bestimmt. Der Verleger 


Rowohlt weiß genau, warum er an Werner Rebhuhn so viele Aufträge vergibt, 
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Nad) dem Material von 
Ricarda Huch 
Mit einer Einleitung von 
Martin Niemöller 
Herausgegeben von 


Giinther Weisenborn 
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sein Verlag hat mit ihm ein zusätzliches Relief 
gewonnen. Nur ein einziger Umschlag: «Der 
lautlose Aufstand», ist danebengeraten — das 
kommt davon, wenn man einen ganzen Wasch- 
zettel darauf haben will! Der ansonsten so ver- 
nünftig behandelte Werner Rebhuhn mag nicht 
schlecht getobt haben. Seine ganzen Arbeiten zei- 
gen, daß er ein zuchtvolles Beschränken auf das 
klassisch Ausgewogene beherrscht und auch be- 
vorzugt. Die Freude allerdings, mit der er sich 
auf freiere Möglichkeiten stürzt, wie sie etwa das 
Buch «Das Schicksal heißt Clothilde» bieten 
konnte, ist ebenfalls unverkennbar. Hier ist auch 
eine besonders reizvolle Lösung entstanden, die 
den anekdotischen Inhalt sehr einprägsam zum 
Ausdruck bringt. Man darf Werner Rebhuhn als 
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FOR BURNING 


S. FISCHER VERLAG 


WERNER REBHUHN 


sicheren Mann» bezeichnen. Eine echte Bezie- 
ung zum Buch, die ihn bereits als Sechzehn- 


ihrigen seine erste Ausstattung vollenden ließ, 
orgt ganz von selbst dafür, daß hier kein 
hema vergewaltigt wird, daß sein Griffel im- 
ıer ein dienender des literarischen Inhaltes ist. 
olch geistige Disziplin, solch bewußte Zurück- 
altung im Hinblick auf das Wort verhilft dem 
uch — von innen nach außen — zu einer wohl- 
efälligen Gestalt, und damit ist auch die Ziel- 
stzung dieses Graphikers umrissen. 

ANTON SAILER 
he care with which nowadays German publish- 
rs once again get up their books merits high 
raise. Through their being more receptive than 
ıany other German patrons, this is a field from 
hich arise very remarkable graphic achieve- 
ents. To look at the show windows of our 
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Sobann Deter FRIEDRICH 


bookshops gets ever more pleasing, and in fact:mc 
an eye is caught at first by the purely graphic « 


scription. The endeavours of the single graphic art) 


to make the get-up of a book answering its literc 
contents is quite evident and frequently produc 
good results. In this respect Werner Rebhuhn is s® 
WER cially lucky; he has chosen book illustration sim 
KE long as his proper field of activity. He owes much 
IN ZWEI his teacher C. O. Czeschka, and an early begun stv. 
BAN DEN from nature as well as real enthusiasm for old letif 
| ing developed his style into what one should like 
call serenity. For in spite of a certain inclination 
wards the linear and ornamental, the final solution 


determined by phantasy. Publisher Rowohlt kno 
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yery well why he places so many orders with Werner Reb- I | TO 
i 
huhn through whom his publishing house has acquired an | ORN N 


udditional distinction. Only one single cover was a failure: 


x Der lautlose Aufstand». Such arises from wanting to turn a 


cover into a regular blurb! The otherwise so reasonably 


treated Werner Rebhuhn must have got wild about this. All 


nis works show that he is master in restricting himself to 


classic poise which, indeed, he prefers. Quite obvious, how- 


ver, is the joy with which he grasps less restricted possibili- 


ties, such as for instance the book «Das Schicksal heisst 


Clothilde» had offered. Here a specially attractive solution 


was created expressing most impressively the anecdotal con- 


tents. We may describe Werner Rebhuhn as a «safe man». 


Genuine interest in the book—he was but 16 years old when 


he made his first get-up—quite naturally takes care that no 


theme is violated and that his pencil is always serving the liter- 


ary contents. Such intellectual discipline, such reserved aware- 


‘ness with regard to the word, lends the book a pleasing feature 


derived from its contents, which fact indicates besides this 


graphic artist's object of effort. 
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WILLIAM P.HEITER VENEZUELA 


ae Leser dieser Zeitschrift werden sich vielleicht noch daran erinnern, 
daß wir schon vor Jahren einmal eine erste Veröffentlichung von Arbeiten 
des Graphikers William P. Heiter brachten und an seine weitere künst- 
lerische Entwicklung berechtigte Hoffnungen knüpften. Dieser begabte 
Künstler, der aus Prag stammt, hat inzwischen in Venezuela eine neue Hei- 
mat gefunden und wirkt nun in der Landeshauptstadt Caracas als freischaf- 
fender Graphiker. Es wird für ihn sicherlich nicht ganz leicht gewesen sein, 
sich dort einen neuen künstlerischen Wirkungskreis zu schaffen, wo sich die 
ganzen wirtschaftlichen Verhältnisse und Arbeitsbedingungen sehr wesent- 
lich von denen des europäischen Marktes unterscheiden. Doch hat es Wil- 
liam P. Heiter offenbar recht gut verstanden, sich den wirtschaftlich-werb- 
lichen Tendenzen seiner neuen Heimat geschickt anzupassen, ohne indes da- 
bei seinem künstlerischen Gewissen billige Konzessionen zu machen. Seine 
dort entstandenen Arbeiten lassen erkennen, daß es ihm möglich war, seine 
noch in Europa gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnisse produktiv im 


Zeitschriftenumschläge VER is 3 \ 
Un ärbol arraigado al: suelo venezofano 


cuyos frutos harap una raza bey fuerte 
: y un pueblo mas feliz. 


Magazine covers 


Prospektumschläge 
SR 


Prospectus covers 


am 
+ aes 


= 


ASTIN AGRARID-NACIOUAL 


CARACAS, AGOSTO DE 1951 Ne 12 EL MES FINANCIERO Y ECONOMICO DE VENEZUELA 


27 


Prospektumschläge » Prospectus covers 


28 


Zeitschriftenumschlag + Magazine cover 


Dienste der besonderen und andersgearteten Aufgabenstellungen der venezue- 
lischen Wirtschaft auszuwerten und so zu neuartigen und individuellen Lösun- 
gen zu gelangen, die ihr eigenes Gesicht haben und gleichzeitig die fortschritt- 
liche Tendenz der venezuelischen Gebrauchsgraphik repräsentieren. Im übrigen 
gehört William P. Heiter nicht zu jenen Künstlern, die sich einseitig spezialisiert 


haben. Sein Aktionsradius ist weiter gespannt und reicht von der intimen Fami- ° 


liengraphik über die Buch- und Werbegraphik bis zur Gestaltung von Messe- 
bauten, wofür etwa sein moderner Shell-Stand ein typisches Beispiel ist. An- 
gesichts einer solchen Vielseitigkeit darf man wohl von diesem begabten Künst- 


ler noch weitere schöne Leistungsproben erwarten. 
EBERHARD HÖLSCTHER 


Those who have read this periodical over a longer period may remember that 
already years ago we brought the first publication on the graphic art of William 
P. Heiter, anticipating good artistic development. This talented artist, originating 
from Prague, has meanwhile found a new home in Venezuela, and now he works 
in that state's capital Caracas as a free-lance artist. Certainly, it may not have 
been quite easy for him to set up his new artistic sphere of activity because 
economic as well as working conditions in that country differ largely from those 
in Europe. However, William P. Heiter has evidently adapted himself quite well 


to the economic-commercial tendencies of his new domicile without betraying 
his artistic aims. His work, created there, shows that he was able to make use of 


no iievere de La cline. 


W. P. HEITER- VENEZUELA 


Plakate für eine Fluggesellschaft 


Volle Dias 6 ol 19 de Septiembre 


\is European experience and observations to serve the special and 
1eterogeneous tasks set by Venezuelan economics, thus achieving 
jew, individual and characteristic solutions, and at the same time 
‘epresenting the progressive tendency of Venezuelan commercial 
yraphic art. By the way, William P. Heiter does not belong to those 
ırtists of restricted specialisation. His range of activity stretches far, 
‘rom exclusive graphic art for family use to commercial graphic art 
ynd such for books it extends to setting up stalls at fairs. For the 
atter his modern stall for Shell may offer a typical example. Con- 
sidering such versatility we may say there is reason to expect more 
sieces of creditable work from this talented artist. 
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Gesichter 


und 
Gesichte 


Physiognomy and apperception 


ize mag in der übertreibenden Formulierung 

nicht allgemein gültig sein, 

was ein bekannter Kunsthistoriker kürzlich behauptete: 
die Künstler malten so, 

wie sie selbst aussähen. 

Bei dem Zeichner Henry Meyer-Brockmann 

fühlt man sich jedenfalls versucht, 

auf solche Weise 

näher an seine Arbeiten heranzukommen. 

Auf dem gedrungenen athletischen Körper 

sitzt ein mächtiger Schädel, 

aus dem die schnell zufassenden beweglichen Augen 
und ein merkwürdig 

sensibler Mund hervortreten. 

Der massige Mensch, 


ı Alfred Andersch 
2 Erich Ponto 


3 Walter Jens 


am man Bedächtigkeit zutrauen würde, 
det leicht und mit 

sychologisch zugespitzter Dialektik. 
ie hier vorgeführten Porträts 

gen von beiden Komponenten 

‘ines Wesens Zeugnis ab: 

ar kräftig vereinfachenden 

ad der einfühlsamen, 

ch in den Gegenstand verbohrenden. 
as Ergebnis 

t nicht nur graphisch reizvoll, 

»ndern auch im tieferen 

Unstlerischen Sinn von Belang. 


T 
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Carl Zuckmayer 
Herbert List 
Bert Brecht 
Rolf Schroers 


Der Strich erscheint gleichermaßen 

von zwingender formaler Notwendigkeit 
wie von hintergründigen Ahnungen diktiert; 
und es wäre schwer zu sagen, 

ob es sich um Porträts oder Karikaturen, 
oder um eine Mischung aus beidem handelt. 
Der tatsächliche Karikaturist Meyer-Brockmann 
wird noch an anderen Beispielen 
aufzuzeigen sein. 

Er ist einer der begabtesten Zeichner 

der jüngeren Generation. 

HANS MOLLIER 


Isolde Kolbenhoff 
Therese S. 

Eine Indoneser in 
Bessie Becker 


Trude Kollmann 


SAU KH ON 


The exaggerated formulation 

of a recent remark of a known art 
historian/may not be generally valid, 
namely: that the artists paint 
according to their own looks. 

At any rate with Henry Meyer-Brockmann 
the designer one feels, when 
contemplating his works, as if this 
consideration would lead to a better 
understanding. 

On a square-built athletic body 
there is a mighty head with vivid 
eyes taking in everything swiftly, 
besides a strangely sensitive mouth. 


> bulky man, whom one would think 
umspect, talks vivaciously using 
chologically pointed dialectics. 

> portraits shown here make evident 
two components of his character, 
ich are: strict simplification 

} fine understanding intensely 
sorbing the object. 

> result is not only attractive 
iphically, but has besides a deeper 
istic meaning. 


‚ebrauchsgraphik 3, 1953 
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Ernst Geitlinger 


sesichter und Gesichte 
hysiognomy and 


pperception 


Kunsthändler (Neue Münchner Schule) 


Also the delineation appears dictated by forceful formal 
Kunsthändler ( Alte Münchner Schule) necessity as well as by receptive anticipation. 
It would be difficult to decide whether these are portraits 
or caricatures or a blend of both. 

The genuine caricaturist Meyer-Brockmann 

will yet have to be represented by other examples. 
Meyer-Brockmann is one of the most talented 

draftsmen of the young generation. 
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Vir haben schon wiederholt in unserer Zeitschrift werbliche 
Leistungsproben aus dem Betätigungsbereich der Nowea, der 
Nordwestdeutschen Ausstellungsgesellschaft in Düsseldorf ver- 
öffentlicht, wie etwa die hochwertigen Plakate von Walter 
Breker und Richard Roth für die « Drupa », die « Kunststoffe 1952 » 
oder andere bedeutende Veranstaltungen. Heute nun geben 
wir einen Querschnitt durch die Werbearbeit der Nowea in 
den letzten fünf Jahren, wobei wir begreiflicherweise auf schon 
früher gezeigte Beispiele verzichten und dafür um so lieber 
solche Arbeiten zeigen, die bisher noch nicht so allgemein be- 
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kannt geworden sind. Wir müssen uns allerding 
auch hierbei äußerste Beschränkung auferleger 
denn es gibt keine andere deutsche Ausstellung: 
gesellschaft, die eine solche Fülle werblicher Doku 
mente, wie Plakate, Kataloge, Prospekte, Einlc 
dungskarten und andere Schriften herausgebract 
hätte, wie die Nowea. Diese Fülle und Vielgestaltic 
keit ihrer bildhaften Werbemittel ergibt sich scho 
zwangsläufig aus dem besonderen Charakter ihre 
häufig wechselnden Messen und Ausstellungen, di 
für ihre richtige Propagierung jedesmal ihre gan 
spezifischenAusdrucksformen verlangen. Es verdier 


un besondere Anerkennung, daß Walter Ows- 
icki als verantwortlicher Werbeleiter der Nowea 
llen diesen werblichen Verlautbarungen auch bei 
oller Wahrung ihrer primären Zwecksetzung eine 
usgesprochen künstlerische Haltung zu geben 
erstand und sich hierbei der ständigen Mitarbeit 
jchtiger künstlerischer Fachkräfte bediente. Er 
og auch nicht nur arrivierte Künstler, sondern 
benso junge und kaum noch bekannte Nach- 
suchskräfte heran, um ihnen Gelegenheit zu ge- 
en, ihr Können zu beweisen. Auch sei in diesem 
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ings. Today we give a section of the publicity work of the «Nowea » 
during the last five years, whereby, as will be easily understood, we 
abstain from showing formerly reproduced examples and instead of 
them rather such works which till now are not yet generally known. How- 
ever, evenso we are forced to utmost restriction because there is no other 
German exhibiting company that has issued such an abundance as the 
«Nowea» of commercial documents, as posters, catalogues, prospec- 
tuses, invitation cards and other printed matter. This abundance and 
manifoldness of their figurative means of publicity necessarily must arise 
from the special character of their frequently changing fairs and exhibi- 
tions which require each time quite specific forms of expression, suitable 
for propagation. Walter Owsnicki responsible publicity manager of the 
«Novea» merits special praise because he knows how to give all this 
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Zusammenhange mancher erfolgreicher Pla- 
katwettbewerbe gedacht, die von der Nowea 
im Laufe der letzten Jahre durchgeführt wur- 
den. Betrachtet man nun das Ergebnis dieser 
fünfjährigen Werbearbeit, so darf man fest- 
stellen, daß das optische Bild der werblichen 
Verlautbarungen der Nowea nicht nur ein 
hocherfreuliches ist, sondern daß es sich 
auch bei aller Vielfalt im einzelnen durch 
eine bemerkenswerte Konsequenz und Ein- 
heitlichkeit seiner künstlerischen Gesamthal- 
tung auszeichnet. EBERHARD HOLSCHER 


Repeatediy already we have published in our 
periodical specimens of commercial achieve- 
ments of the north-west German’ exhibiting 
company in Duesseldorf, as for instance 
the first rate posters of Walter Breker and 
Richard Roth for the « Drupa», the « Kunst- 
stoffe 1952» or other important undertak- 
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commercial propaganda, fully attending to its primary aim, a 
pronounced artistic featuring and for this purpose makes use 
of the continuous co-operation of efficient artistic experts. He, 
moreover, did not commission only known artists, but as yet 
scarcely known ones of the young generation, in order to offer 
them an opportunity to prove their capabilities. In this connec- 
tionwe may mention many a successful competition for posters 
which the «Nowea» had arranged in the course of recent 
years. When regarding the result of this five year publicity 
work we may state that the optic picture of the commercial 
activity of the « Nowea» is not only a highly pleasant one but 
besides it distinguishes itself in its artistic entirety in spite of all its 
manifold details bya remarkableconsequence and homogeneity, 
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OLEG ZINGER 


Parts 


Man freut sich, wenn man nach langer Zeit einem alten 
Bekannten wieder begegnet, wie in diesem Falle dem 
Maler und Graphiker Oleg Zinger, von dem schon vor 
Jahren einmal eine größere Folge von Arbeitsproben in 
dieser Zeitschrift veröffentlicht wurde. Damals war Oleg 
Zinger noch als freischaffender Graphiker in Berlin tätig 
und arbeitete, wenn wir uns recht entsinnen, vorwiegend 
für die Modeindustrie und große Kaufhäuser, für die er 
unter anderem sehr amüsante Plakate und Anzeigen ent- 
warf, die in den Tageszeitungen vom Publikum stark be- 
achtet wurden. Inzwischen ist er nun nach Paris über- 
siedelt, wo er heute vornehmlich für das bekannte Wer- 
beunternehmen von R.L. Dupuy tätig ist. Wenn wir nun 
diese Folge neuer Arbeitsproben, die wir heute von ihm 
zeigen, mit seinen früheren Arbeiten vergleichen, so 
läßt sich unschwer feststellen, daß Oleg Zinger seinen 
künstlerischen Aktionsradius in der Zwischenzeit wesent- 
lich erweitert hat, ohne indes dabei seiner ursprüng- 
lichen künstlerischen Linie und Haltung untreu zu wer- 
den. Denn geblieben ist ihm sein Witz und Humor und 
jene gewisse spielerische und liebenswürdige Haltung, 
die von jeher für ihn kennzeichnend waren, und es will 
uns sogar scheinen, als ob sich diese schönen Anlagen 


unter den bereichernden Einflüssen der Pariser Atmo- 
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sphäre noch mehr in das Elegante verfeinert 
und vervollkommnet hätten. Auch seine far- 
bige Palette ist reicher und differenzierter 
geworden, was sich hier allerdings an den 
Biidwiedergaben in Schwarz-Weiß nicht so 


sehr erkennen läßt. Überraschend aber für 


Oleg Zingers alte Freunde wird es sein, wenn 
wir von ihm auch einige ausgezeichnet kom- 
ponierte Holzschnitte von bester Schwarz- 
Weiß-Wirkung und monumentaler Haltung 
zeigen, die darauf schließen lassen, daß 
Oleg Zinger neben seiner werbegraphischen 


Betätigung auch mit größtem Ernst freikünst- 


lerisch schafft. Gerade aus dieser glücklichen 


Oleg Zinger 


yA DA 


ELEPHANT 


RrL, Dupuy 


46 


lustrations 


Plakat + Poster 


THE DE LELEPHAN 


THE DU MATIN 
.. ENTRAIN 


Vous serez ''entrain'' toute la 
journée si, au lieu d'un dejeuner 
lourd et indigeste, vous avez 
pris une grande tasse de bon the 

au lait, avec des 
toasts, beurre ov 


a THE:: confiture 
‚ELEPHANT 


Zeitungsinserate 


Newspaper advertisements 


FRANCOISE 
MICHAUD 


DOMINIQUE 
Oley Ling 


Theaterprogramm + Theatre programme 


IN EINEM 
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Warum morgens Ihre kost- 
bare Zeit verlieren mit mah- 
len, sieben, rühren, kochen... 
Trinken Sie doch zum Früh- 
stuck mit einigen Butter -oder 
Konfitürebrötchen eine 
grosse Tasse Tee mit Milch. 
Er ist "anregend” und 
sparsam... 

Und es gibt nichts 


2 
besseres fur Ihre 
DE Verdauung. 


Mischung und Bindung von freiem und zweckgebun- 


denem Schaffen scheinen bei Oleg Zinger jene Kraft- 


reserven und Quellen zu fließen, die es ihm ermög- 


lichen, so vielseitig zu sein und zu immer neuen und 


überraschenden Lösungen auf den verschiedensten 


Aufgabengebieten zu gelangen. 


LUDWIG EBENHOH 
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his palette shows richer and more differentiated colours, a fact, however, not 
clearly recognisable in the white and black reproductions. Oleg Zinger's 
old friends, however, will be surprised to find here some of his excellently 
composed woodcuts, monumentally featured, and of best white and black 
effect. This allows the inference that Oleg Zinger does serious free artistic 
work besides his commercial graphic one. It seems this is due to the happy 
impact of free as well as purpose bound activities, both yielding versatility 
and enabling him to find ever new and surprising solutions in fields largely 


differing. 
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an old acquaintance, as in our case Oleg Zinger, the ar 


painter and graphic artist, a number of whose works 
was published in this periodical years ago. At 
that time Oleg Zinger was still a free-lance artist 
in Berlin and worked, provided our memory does : 
not fail, mostly for fashion industry and department 
stores for which, among other things, he designed 
amusing posters and ads, much noticed by the public 
in the daily press. Meanwhile he settled in Paris 
where, before all, he works for the known publicity 
agency of R.L. Dupuy. When comparing the speci- 
mens of his work shown in this copy to his former 
works, we can easily state that Oleg Zinger in the 
meantime has considerably enlarged his range of 
activity without, however, betraying his original ar- 
tistic line and attitude. For he has preserved his wit 
and humour, besides a playful and amiable attitude, 
which has always distinguished him, and we are 
under the impression that these fine qualities have 


been perfected and developed into elegance, in- 
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fluenced by the enriching Parisian atmosphere. Also Advertisement 
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WERBEPUPPEN 


Figurines for Publicity 


Dies Trachtenwesen bildet einen wichtigen Bestandteil der 
Eremdenverkehrswerbung, Von dieser an sich nicht ganz 
neven Werbemöglichkeit hat im vorigen Jahre der von Augs- 
burg aus geleitete Fremdenverkehrsverband Schwaben-Allgäu 
wieder Gebrauch gemacht und eine Reihe von Trachtenpup- 
pen erfolgreich in den Dienst seiner Werbung gestellt. Um 
der hier leicht drohenden Gefahr der Verkitschung aus dem 
Wege zu gehen, bediente sich ihre Verfertigerin Doris Gerst- 
mayer alter Augsburger Modellbilderbogen mit Kupfersti- 
chen von Martin Engelbrecht aus dem Jahre 1740 als Vorbild. 
Diese hübschen Blätter zeigen Augsburger Bürgertrachten 
etwa aus dem Rokoko, also einer Zeitepoche, in der durch 
enge reichsstädtische Vorschriften die weibliche Kleidertracht 
noch bis ins kleinste geregelt und festgelegt war, so daß also 
auch die Trachten dieser mit aller Sorgfalt und Liebe behan- 
delten Puppen wirklich Anspruch auf Authentizität erheben 
dürfen. Sie dienen nun als Ausstellungsstücke in den Schau- 
fenstern in- und ausländischer Reisebüros, wo sie sich wir- 
kungsvoll vor Hintergründen von Großfotos solcher Land- 
schaften präsentieren, in denen diese Trachten einstens ge- 
tragen wurden oder auch heute getragen werden. Wenn- 
gleich auch die Anfertigung derart sorgfältig gestalteter 
Trachtenpuppen mit Unkosten verbunden ist, so lassen doch 
die steten Nachfragen von Reisebüros, die solche Schaustücke 
gerne zur Ausstellung bringen, deutlich erkennen, daß es sich 


hier um die höchst erfolgreiche Neubelebung eines sehr wir- 
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kungsvollen und publikumsnahen Werbemittels im Dienste 
unserer heutigen Fremdenverkehrswerbung handelt. 
EBERHARD HOLSCHER 
H istorical costumes are important in passenger traffic pub 
licity. Last year the Union for Passenger Traffic, Schwaben 
Allgaeu managed from its seat at Augsburg, made successfu 
use of this means of publicity not altogether new, through a 
series of figurines dressed in historical costumes. In order toy 
avoid the danger of becoming trite, but too easily incurred, 
Doris Gerstmayer availed herself of patterns from modell 
copper-plate picture sheets by Martin Engelbrecht, from 1740.) 
These fine sheets show costumes of Augsburg commoners. 
about the time of the Rococo, that period when, by strict) 
decrees of the free imperial cities, female dress was regu- 
lated and fixed in every detail, so that the costumes of these? 
figurines, made with utmost care and zeal, may claim authen- 


ticity indeed. Now they serve, at home as well as abroad, as“ 


displays in the show-windows of tourist agencies where they” 
are placed to advantage in front of large photographed 
sceneries where these respective costumes were formerly — 
worn and are so still. Although the making of such carefully | 
done figurines, clad in historical costumes, causes expense, 
onthe other hand the urgent inquiries of tourist agencies, which 
like to display such show-pieces, prove clearly that this revival . 
is a really effective propagandistic means appealing to the 


public and therefore useful to our present passenger publicity. 


NOBELPREIS 1952 


Nobel Prize 1952 


In der breiten Öffentlichkeit wird es kaum bekannt sein, daß 
die Nobelpreisträger ihre Auszeichnung auch jeweils mit 
einer besonderen Bild-Urkunde überreicht bekommen. Und 
wenn dies bekannt sein mag, so weiß man doch kaum, wie 
diese Urkunden nun eigentlich aussehen, wie sie also gra- 
phisch gestaltet sind. Nun, wir wollen unseren Freunden und 
Lesern hier einige Proben davon vorstellen! Das sind doch 
wirklich überraschende Blätter, nicht wahr? Mit einem wah- 
ren Bienenfleiß werden hier «Arrangements» dargestellt, 
deren Stil einigermaßen erschüttert. Man muß immerhin und 
vor allem bedenken, daß der Nobelpreis zweifellos die 
höchste Ehrung ist, die auch heute noch für geistige Ver- 
dienste vergeben werden kann. In der ganzen Welt werden 
die Nobelpreisträger, und dies mit Recht, als die geistige 
Elite betrachtet. Auch das Nobelpreis-Komitee ist von dem 
Wert dieser Auszeichnung wohlunterrichtet, doch scheint es 
uns, als habe man über der Sorge, auch immer die Würdig- 
sten zu wählen, das äußere Bild der urkundlichen Bestäti- 
gung etwas vernachlässigt. Auf den Beispielen, die wir zei- 
gen, prägt sich eine Heraldik aus, die teils an eine Wein- 
karte erinnert, teils wiederum äußerst oberflächlich eine mit- 
telalterliche Symbolik kopiert. Der Stilbruch, der sich dabei 
im Graphischen ausprägt, ist derart offenkundig, daß man 
nur kopfschüttelnd versuchen kann,sich das vorzustellen, was 
dem Urheber eigentlich vorgeschwebt haben mag. Zugege- 
ben: es ist sehr schwer, ein Urkundenblatt tadellos zu ge- 
stalten — und es würde sicher auch dem Geist der Urkunde 
widersprechen, wenn man eine allzu radikale Lösung anstre- 
ben wollte. Aber man darf wohl erwarten, daß hier eine 
moderne klassische Form in Erscheinung tritt. Wir haben eine 
ganze Reihe von Graphikern, und zwar verschiedener Na- 
tionalitäten, die durchaus in der Lage sind, eine Urkunde zu 
gestalten, die der hohen geistigen Disziplin des Nobelpreises 
entspricht. Es kommt hinzu, daß es sich bei den Preisträgern 
vielfach um Persönlichkeiten handelt, die auf wissenschaft- 


lichen Gebieten die modernsten Leistungen vollbringen — 
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warum wird ihnen dies in einer graphischen Form bestäti 


die sich von ihrem geistigen Radius recht kläglich distanzie 


ANTON SAl 


The public in general will scarcely know that each of t 
winners of a Nobel prize is presented with a special graph 
deed. Should this be known then it will scarcely be kno 
on the other hand what these documents look like and ho 
they are graphically featured. Well, let us show our friend 
and readers some specimens! These are surprising sheet: 
indeed, aren't they? They are made with extraordinary a 
siduity, «arrangements» of a rather perturbing ‘style. Y 
and before all, we must consider that the Nobel priz 
doubtlessly is altogether the highest honour which now 
days can be awarded for intellectual achievements. Rightly 
all over the world, the Nobel prize winners are regardet 
the intelligentsia. The Nobel prize committee, too, know: 
well the value of this honour, but it seems to us the care 
about finding the worthiest had in a way caused neglecting 
the graphic featuring of the document. In the example we 
represent there is a blazon shown, partly reminding of ¢ 
wine list, partly copying very superficially some medieva 
symbolism. The heterogeneous style which the graphic worl 
shows, is so evident that we can only shake our heads anc 
try to imagine what may have been the artist’s idea. Grant 
ed, it is difficult to design a deed perfectly well, moreove 
it surely would be against the essence of a document if one 
would aim at too radical a solution. However, here one ma 
well expect some modern classic feature. We have quite 
a number of graphic artists of all nationalities who woul 
be absolutely capable of creating a deed adequate to the 
high discipline of mind the Nobel prize implicates. More 
over, the prizewinners are frequently personalities wh« 
attained in the scientific field the most modern achievements 
Why is the evidence of this given in a graphic form so de 


plorably below the high standard of the holder? 
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SVENSKA AKADEMIEN 


HARVID SAMMANTRADE DEN 6 NOVEMBER 1959 
LOVERENSSTAMMELSE MED FORESKRIFTERNA 
IDETAV 


ALFRED NOBEL 


DEN 27 NOVEMBER189 5 UPPRATTADE TESTAMENTE 
BESLUTAT ATT TILLDELA 
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MEDIKO-KIRURGISKA | 


INSTITUTET, 


VILKET ENLIGT TE STAMENTE, 60 
DEN 27 NOVEMBER 1895 UPPRATTATS AV 


ALFRED NOBEL 


RATT MED NOBELPRIS BELONA 
DENN VIRHGABTE UPPTÄCKT VARMED DE 
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| FRAN COIS MAURIAC 


1952ARS LITTERARA NOBEIPRIS 


| FÖR DEN GENOMTRÄNGANDE SJÄLSKUNSKAP 
| OCH KONSTNARLIGA INTENSITET VARMED HAN 
| T ROMANENS FORM TOLKAT DET MANSKLIGA 
\ LIVSDRAMAT 


STOCKHOLM DEN tO DECEMBER Ose 


RT EE 
FYSIOLOGISKA OCH MEDICINSKA VETEN 
SKAPERNA UNDER SENASTE TIDEN RIKTATS, 


| HAR DENNA DAG BESLUTITATT TILLE RKANNA 
DET AR 1952 UTGAENDE PRISET AT 


| SELMAN ABRAHAM 
h- WAKSMAN 


| FÖRHANS UPPTÄCKTAV STREPTOMYCINET- 
| DETFORSTA MOT TUBERKULOS VERKSAMMA 
| ANTIBIOTISKA ÄMNET. 


STOCKHOLM DEN 23 OKTOBER 1952 
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NEUE DRUCKTYPEN — NEW TYPE FACES 


CLARENDON36 PUNKT 


ABCDEFGHIJ 
KLMNOPQRST 


UVWXYZ 
abcdefghijklm 


nopqrstuvwxyz 
1234567890 


BUNDESBAHNEN 
Direktorium 


Erscheinungsjahr der voll entwickelten Clarendon 
ist 1843. Die erste Form dieser Schriftart, Ionic ge- 
nannt und der neuen Haas’schen Clarendon nicht 
unähnlich, wurde von der Londoner Schriftgießerei 
Henry Caslon herausgebracht. Die Clarendon oder 
Ionisch ist eine Egyptienne mit in den Winkeln 
ausgerundeten Schraffuren und einem wahrnehm- 
baren Unterschied zwischen den dicken und den 
dünnen Strichen. Die kleinen Grade wurden und 
werden noch heutzutage gern als Auszeichnungs- 
schrift zu gewöhnlichen Buchschriften, die großen 
Grade auf Plakaten gebraucht, die letzteren auch 
sowohl in etwas breiter laufenden wie gedrängten 
Fassungen. Das Schriftbild der Clarendon ist sehr 


ebenmäßigund dank den kräftigen aber sanftinden 
Hauptstrich einmündenden Schraffuren eine wirk- 
same Auszeichnungsschrift. Die Form der Schrift 
war eine Reaktion auf die eher gewaltsam erschei- 
nenden frühen Egyptienne-Schriften, die fette Anti- 
qua und vor allem die Italienne. Warum die Schrift 
gerade Clarendon genannt wurde, istunklar. Sicher 
hat sie unmittelbar nichts zu tun mit dem Staats- 
mann Edward Earlof Clarendon (1609-1674), dessen 
History of the Rebellion and Civil Wars in England 
von der im Jahr 1585 gegründeten Oxford University 
Press mit hollandischen Schriften gedruckt wurde. 
Uber den Ursprung ihres Namens besteht also Un- 
gewißheit wie bei der Schwabacher und Egyptienne. 


HAAS’SCHE SCHRIFTGIESSEREI AG. MÜNCHENSTEIN/SCHWEIZ 
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WHO IS WHO 


PROFESSOR F. K. DELAVILLA 


F. K. Delavilla wurde am 6. Dezember 1884 in Wien 
geboren, wo er auch seine künstlerische Ausbildung er- 
hielt. 1908 erfolgte seine Berufung an die Magdebur- 
ger Kunstgewerbeschule und im folgenden Jahre an 
die Staatliche Kunstgewerbeschule in Hamburg, an der 
er bis zum Jahre 1913 als Lehrer tätig war. 1913 wurde 
er als Leiter der Abteilung für freie Graphik an die 
Städelschule in Frankfurt am Main berufen, an der er 
noch heute wirkt. Prof. F. K. Delavilla war während 
vieler Jahre Mitarbeiter und künstlerischer Beirat an 
den Frankfurter und Darmstädter Bühnen, für die er 
zahlreiche szenische Entwürfe geschaffen hat. 1914 er- 
hielt er auf der Bugra in Leipzig den goldenen Preis 
für seine hervorragenden Leistungen als Illustrator und 
Buchgestalter. F. K. Delavilla hat viele Studienreisen 
nach dem Ausland, speziell nach den Adriatischen In- 
seln gemacht und ist heute vorwiegend als Maler tätig. 
Er ist der Gründer der Landesgruppe Rhein-Main des 
Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker, die er auch 
heute als ihr Vorsitzender leitet. 


Professor F.K. Delavilla was born 6th XII. 1884 in 
Vienna where he received his artistic education. 1908 he 
was called to the « Kunstgewerbeschule » at Magdeburg, 
and the following year to the State « Kunstgewerbeschu- 
le» in Hamburg where he worked as a teacher till 1913, 
in which year he was summoned to Frankfurt as head 
of the department for free graphic art at the Staedel- 
schule, and there he is still working. During many 
years he was a collaborator and artistic counsellor of 
the Frankfurt and Darmstadt stages for which he has 
made numerous designs for settings. 1914 he was 
awarded the golden prize at the «Bugra» in Leipsic 
for his outstanding achievements in illustrations and 
the featuring of books. Prof. F. K. Delavilla made many 
travels abroad for study's sake, especially to the Adria- 
tic islands, and today he works mainly as a painter. 
He has founded the district group «Rhine/Main» of 
the Union of German commercial graphic artists, of 
which he is the chairman to the present day. 


SIR HUGH CASSON 


Sir Hugh Casson wurde vor 42 Jahren als Sohn eines 
indischen Beamten geboren. Nach seinem Studium in 
Cambridge startete er vermöge eines Vermächtnisses 
seines Vaters mit dem Bau eines originellen Hauses 
und entwarf während des Krieges Tarnungen für Flug- 
plätze und Fabriken. Nach dem Kriege beriet er die 
englischen Fluggesellschaften. 1948 erhielt er die Be- 
rufung zum Chefarchitekten des Festival of Britain und 
schuf hier als Leiter einer Gruppe avantgardistischer 
Künstler die geschmacklichen und gestalterischen Maß- 
stäbe dieses großen Ausstellungswagnisses. Er gab hier 
Anregungen, die England auf lange Zeit befruchten 
werden. Höchste Ehrungen, wie der persönliche Adel 
und die Ernennung zum R.D. |. (Royal Designer of In- 
dustry) waren sein Lohn. Seither wirkt er als Lehrer 
am Royal College of Art. Seine neuesten Arbeiten sind 
die innenarchitektonischen Kühnheiten des soeben er- 
öffneten «Time-and-Life»-Gebäudes in London und 
seine in diesem Hefte gezeigten Entwürfe für die Krö- 
nungsfeierlichkeiten in London. 


Sir Hugh Casson was born 42 years ago as son of an 
Indian official. After his studies at Cambridge he 
started to build, with money inherited from his father, 
an original house and during the war he designed 
camouflages for aerodromes and industrial plants. After 
the war he was an advisor to the British airline com- 
panies. 1948 he was called in as chief architect for the 
festival of Britain and here, as the head of a group 
of advanced artists, he created tasteful and formative 
features for this large and risky exhibitory enterprise. 
Here he instigated England fruitfully for a long time 
to come. Highest honours, such as being raised to the 
rank of nobility, and being nominated R.D. |. (Royal 
Designer of Industry) were his rewards. Since that time 
he has been a teacher at the Royal College of Art. His 
latest works are the bold interior decorations of the 
Time and Life Building in London, just made accessible 
to the public, besides his designs, shown in this copy, 
for the Coronation Festivities in London. 
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MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


TAGUNG DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 1953 


Für die diesjährige Tagung des BDG., die in der Zeit vom 
24. bis 27. Juni in Köln stattfindet, ist folgendes Programm 
vorgesehen: 

Mittwoch, 24. Juni: Eintreffen der Delegierten und Gäste. 
20 Uhr: Begrüßung durch die Leitung der gastgebenden 
Gruppe Köln im Hotel Kölner Hof am Hauptbahnhof. 

Donnerstag, 25. Juni: 

9 Uhr: Beginn der Bundestagung. 13 Uhr: Gemeinsames 
Mittagessen. Anschließend Fortsetzung der Verhandlungen 
bis gegen 18 Uhr. Abends: Eine gesellige Veranstaltung. 

Freitag, 26. Juni: 

9 Uhr: Beginn der Schlußverhandlungen der Tagung. 


13 Uhr: Delegierten-Empfang. 15 Uhr: Eröffnung der Aus- 
stellung «Werbung und Graphik» in der Kölner Messe. 
Verbunden damit ist die Schau der fünfzehn besten Pla- 
kate des Jahres 1952 sowie Überreichung der Leistungs- 
urkunden. Anschließend Rückfahrt ins Hotel. Abends: 
Festlicher Ausklang der Tagung. 

Samstag, 27. Juni: Voraussichtlich eine große Rheinfahrt. 
Während der Tagung ist für die Unterhaltung der Gäste 
und Damen gesorgt. Unter anderem sind eine Rundfahrt 
durch Köln, die Besichtigung des Domes und des Dom- 
schatzes und Fahrten nach Schloß Brühl, Bonn und zum 
Margarethenhof vorgesehen. 


BDG-WETTBEWERB FÜR DIE BESTEN DEUTSCHEN PLAKATE DES JAHRES 1952 


Der Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker veranstaltet wie 
in den drei Vorjahren ‚seinen vierten allgemeinen Wett- 
bewerb zur Förderung der deutschen Plakatkunst. Durch 
diesen Wettbewerb sollen unter den im Ablauf des Jah- 
res 1952 geschaffenen Plakaten die besten und originellsten 
Leistungen festgestellt und durch Anerkennungsurkunden 
ausgezeichnet werden. 

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: 

1. Teilnahmeberechtigt sind die Entwerfer, Drucker und 
Herausgeber von Plakaten, die wahrend des Kalenderjah- 
res 1952 entstanden, öffentlich angeschlagen oder zum Aus- 
hang gelangt sind. 

2. Als Entwerfer gelten alle in der Bundesrepublik Deutsch- 
land und in Berlin beheimateten oder solche Maler und 
Graphiker, die seit mindestens drei Jahren vor dem für die 
Preisverteilung maßgebenden Jahre ständig in der Bundes- 
republik Deutschland oder in Berlin ansässig sind, gleich- 
gültig, ob sie Mitglied des Bundes Deutscher Gebrauchs- 
graphiker sind oder nicht. 

3. Als Drucker gelten alle in der Bundesrepublik Deutschland 
oder in Berlin ansässigen Firmen des graphischen Gewerbes. 
4.Als Herausgeber gelten alle in der Bundesrepublik 
Deutschland und in Berlin ansässigen Einzelpersonen, Fir- 
menunternehmungen, Vereine, Gesellschaften, öffentliche 
oder private Institutionen oder Behörden, die einen Ent- 
werfer mit der Herstellung eines Plakatentwurfes beauftrag- 
ten, diesen durch einen unter 3. bezeichneten Drucker ver- 
vielfältigen und innerhalb des Jahres 1952 öffentlich an- 
schlagen ließen. 

5. Die Einsendung von gedruckten Plakaten, welche die 
unter 1. bis 4. genannten Bedingungen erfüllen, muß in die- 
sem Jahr bis spätestens zum 30. Mai 1952 an die Speditions- 


firma Josef Roggendorf in Köln 4, Agrippastraße 24/28, in 
möglichst zwei Belegexemplaren erfolgen. Für eine ein- 
wandfreie Verpackung in Rollen ist zu sorgen. Den einge- 
sandten Plakaten ist ein Blatt beizufügen, auf dem in 
Schreibmaschinenschrift genaue Angaben über die Namen 
und Anschriften der Entwerfer, Drucker, Auftraggeber oder 
Herausgeber verzeichnet sind. Die Sendungen sind äußer- 
lich mit der Kennzeichnung « Plakatwettbewerb BDG.» zu 
versehen. Originale sind von der Bewertung ausgeschlossen. 
6. Die Jury behält sich das Recht vor, auch solche Plakate 
in ihre Beurteilung mit einzubeziehen, die nicht angemeldet 
oder eingesandt sind, sofern sie die unter 1. bis 5. genann- 
ten Bedingungen erfüllen. 

7. Alle Plakate werden zunächst in Köln durch eine sachver- 
ständige Kommission vorjuriert, die aus den vielen Eingän- 
gen eine engere Wahl jener Lösungen trifft, die für eine 
Auszeichnung in Frage kommen. 

8. Die endgültige Auswahl der besten Lösungen erfolgt dann 
durch eine Jury am 5. Juni 1953. Diese Jury besteht aus pro- 
minenten Fachleuten, die schon bei öffentlichen Wettbewer- 
ben als Preisrichter mitgewirkt haben. Als Preisrichter sind 
vorgesehen die Herren: Prof. Max Körner, Nürnberg; Heinz 
Lauscher, Köln; Alfred Resch, Bielefeld; Walter Sauer, Düs- 
seldorf; Max Aurich, Dortmund; Diplom-Volkswirt Ernst 
Meinecke, Köln; Willy Claus, Wuppertal-Eberfeld. 

9. Maßgebend für die Beurteilung der Plakate ist ihre künst- 
lerische Haltung, ihre Druckqualität und ihre Werbekraft, 
nicht dagegen der Gegenstand oder das Ziel der Werbung. 
Das Urteil der Jury ist endgültig und kann durch kein Rechts- 
mittel angefochten werden. 

10. Den Entwerfern, Druckern und Herausgebern wird für 
die besten ausgewählten Plakate eine von dem Präsidenten 


| des BDG. und dem Vorsitzenden der Jury unterzeichnete 
| Anerkennungsurkunde verliehen. 

11. Die ausgezeichneten und in der engeren Wahl befind- 
| lichen Plakate werden in Köln während der Tagung des 
| BDG. im Juni 1953 öffentlich ausgestellt und später in der 
| einschlägigen Fachpresse publiziert. 


12. Der Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker sorgt für die 
weitere Bekanntgabe des Wettbewerbs in den Fachkreisen 
und der Tagespresse. 

13. Eine Rücksendung der eingereichten Plakate erfolgt nur 
auf ausdrücklichen Wunsch, der auf dem beiliegenden Blatt 
vermerkt sein muß. 


MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


KUNST- UND VERWANDTE AUSSTELLUNGEN 


23. März bis 26. April: Stuttgart, «Schönheit der Technik», 
die gute Industrieform 

Bis Juni: Heidelberg, Meisterliches Kunsthandwerk fremder 
Länder 

1. bis 22. März: Frankfurt/M., Französische Impressionisten 
(farbige Reproduktionen) 

1. bis 31. März: Recklinghausen, Ausstellung: der junge 
Westen 

15. März bis 12. April: Bochum, Erlesene handwerkliche Kunst 
15. März bis 12. April: Braunschweig, drei Pariser Maler: 
Porträts, Landschaften in Ol, Aquarelle und Pastell 

18. bis 31. März: Wiesbaden, «Kunst am Rhein» (Malerei, 
Plastik, Graphik, Architektur, Kunsthandwerk) 

18. März bis 12. April: München, Ausstellung der Nürnber- 
ger Künstlergruppe « Der Kreis» 


SCHUTZ VOR KREDITSCHADLINGEN. Wir erinnern alle 
Leser an die von der AdW. — Arbeitsgemeinschaft der 
Werbungsmittler e.V., Berlin— vor Jahren errichtete «Schutz- 
stelle der Werbewirtschaft» Berlin W 30, Marburger Str. 5, 
Tel. 245016. 

Für den geringen Betrag von monatlich 5,— DM kann jeder 
Leser unserer Zeitschrift «Gebrauchsgraphik» und jeder 
Betrieb der Werbewirtschaft Mitglied dieser «Schutzstelle » 
werden und die bewährten Einrichtungen in Anspruch neh- 
men. 

Die «Schutzstelle» gibt allmonatlich eine « Warnliste » her- 
aus mit den Anschriften fauler Kunden, nörgelnder Auftrag- 
geber, unsauber arbeitender Vertreter usw. — Viele Be- 


22. März bis 19. April: Hagen, Ausstellung Will Sohl 

28. Marz bis 12. April: Darmstadt, Ausstellung « Ostasia- 
tische Kunst» 

29. März bis 5. Mai: Darmstadt, Ausstellung des Bundes für 
freie und angewandte Kunst 

März: Düsseldorf, Jubiläumsausstellung: 25 Jahre Rheinische 
Sezession 

März: Essen, Französische Malerei aus Museumsbesitz. 
Zeichnungen von Heinz Bettke (Florenz). Deutsche Malerei 
des 19. Jahrh. von der Romantik bis zum Impressionismus 
März: Köln, 135 Lithographien von Pablo Picasso (Pariser 
Sammlung) 

März: München, Kollektiv-Ausstellung Marguerite Ammann 
(Basel). Plastiken von Toni Stadler 

März: Wuppertal, Werke von Christian Rohlfs 


zieher der «Warnliste», die schon jahrelang Mitglied der 
«Schutzstelle» sind, haben so manchen Hundertmarkschein 
durch die Einrichtung der «Schutzstelle» gespart und sind 
vor weiteren Verlusten bewahrt worden. Es wurden schon 
Tausende von Kreditschädlingen veröffentlicht, die immer 
wieder versuchen, durch Wechsel des Graphikers, des Tex- 
ters, des Werbungsmittlers usw. ihre Aufträge auf dem 
Kreditwege unterzubringen, um die neuen Auftragnehmer 
dadurch zu schädigen, daß sie ihre Rechnungen nicht be- 
zahlen. 

Es dürfte empfehlenswert sein, wenn jeder Leser der Zeit- 
schrift « Gebrauchsgraphik» eine Probesendung der be- 
wahrien « Warnliste» bei der «Schutzstelle» anfordert. 


— KALODERMA 
> RasierCreme 


W 02353 


FIZZUELEIIED ungewöhnlich sanftes, 


schnelles, schonendes und hautpflegen- 
des Rasieren; höchster Rasier- Komfort. 
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FORDERN SIE BITTE MEINEN NEUEN VIERFARBKATALOG! 


WILLY NUPNAU 


SCHAUFENSTER-REKLAMEFABRIK 
HEILBRONN-BOCKINGEN 


Albert Helm: «Profane, Symbole». Verlag: Georg D. W. 
Callwey, Halbleinen Mappe 24x32 cm, mit 64 Tafeln und 
32 Seiten Text 35,— DM. 


Gegen Ende des letzten Jahrhunderts gab es ein hochge- 
schätztes Werk, das «Handbuch der Ornamentik» von 
Franz Sales Meyer, ein unentbehrliches Nachschlagebuch 
für historische Ornamente, Geräte, Embleme und Allegorien. 
Dieses Werk bedeutete einen wichtigen Bibliotheksbestand- 
teil für Architekten und Kunsthandwerker. Die tempera- 
mentvolle Jugendstilperiode wandelte Symbole und Sinn- 
bilder in stark stilisierte, mit modischen Zeitformen bela- 
stete Motive. 


Mühsam holten sich Maler, Graphiker und die damaligen 
Kunstgewerbler Gildenzeichen, Heraldikvorlagen, Berufs- 
und Städtesymbole aus wenigen zerstreuten Werken und 
aus den noch sichtbaren Resten der mittelalterlichen An- 
wendungs- und Formenbeispiele. 

Nun bringt der Verlag Callwey, München, ein von Profes- 
sor Albert Helm, dem bekannten Künstler für dekorative 
Malereien neubearbeitetes umfangreiches Werk mit vielen 
profanen Symbolen, Emblemen und Sinnbildern in einer 
sehr klaren Zusammenstellung. In diesem Formenschatz sind 
Monats- und Sternbilder, Tierkreiszeichen, Verkehrs-, Berufs- 
und Handelssymbole, die vier Jahreszeiten und ähnliche 
Motive enthalten. 


Das Bestreben des Autors, seine eigene stark ausgeprägte 
Formensprache mit großer Zurückhaltung anzuweisen, ist 
deutlich sichtbar. So gibt er etwas neutralisiert diese Zei- 
chen in die gestaltende Hand des Dekorationsmalers, des 
Kunstschmiedes, des Plastikers usw. die das in der jeweili- 


gen Aufgabe verlangte Grundmotiv in die Technik ihres Ar- 
beitsgebietes umsetzen. 

Diese Fülle von zusammengefaßten Sinnbildern ist die Stärke 
des Mappenwerkes, das eine fühlbare Lücke schließt. Für 
alle kunsthandwerklichen und zeichnerischen Berufe, die in 
ihrem Schaffen auf rasch auffindbare Symbol-Grundformen 
angewiesen sind, bedeutet das Werk eine anregende Fund- 
grube sonst schwer zu erreichender Motivgrundlagen. 

In der Bibliothek unserer Kunst- und Handwerksschulen und 
in den Werkstätten für angewandte Künste wird diese Pu- 
blikation einen festen Platz einnehmen und ihre praktische 
Wirksamkeit und Notwendigkeit beweisen. KO. 


EIN STANDARDWERK moderner Ausstellungsgestaltung 
und moderner Ausstellungsarchitektur ist in der Schweiz 
erschienen. Alles, was es in den letzten 20 Jahren hier Be- 
sonderes gab, ist in Bildern und Texten vereint. Das Werk, 
eine Schau neuzeitlicher, modernster Phantasie, wird nicht 
nur Architekten und Graphiker anregen. Große Namen, 
große Leistungen klingen auf! Thema, vorhandene Möglich- 
keiten, Form und Konstruktion jeder Realisierung werden 
angegeben. Ein Panorama, das in einzigartiger Weise zeigt, 
was auf diesem Gebiet alles geschaffen wurde, wie gut und 
schön eine moderne Plangesinnung sein kann. Das Werk 
ist geradezu ein Kulturspiegel unserer Zeit, die verschie- 
denen Ausstellungsthemen, ihre Lösungen und Bauten sagen 
unendlich mehr als nur Technisches aus. Von allen Län- 
dern hat der Autor, Richard P. Lohse, das Pragnanteste zu- 
sammengeholt, sein instruktiver Text wird mit über 500 Fo- 
tos und Werkzeichnungen ergänzt. Ein grundlegendes, un- 
geheuer anregendes Werk! (Richard P. Lohse: « Neve Aus- 
stellungsgestaltung », 52, — DM, im Verlag für Architektur, 
Erlenbach-Zürich.) A. S. 


IN EINEM HOLZHAUS WOHNEN! Der sehnsuchtsvolle 
Seufzer wird bereits beim bloßen Durchblättern des Bild- 
buches von Hans Grohmann: « Das Holzhaus » fällig. 203 Ab- 
bildungen und Pläne, Meisterleistungen führender Architek- 
ten aus aller Welt. Wir sehen Holzhäuser, die in Finnland 
gebaut wurden, in der Schweiz, in Los Angeles, in Ober- 
bayern und am Niederrhein. Jedes einzelne zeigt neue ori- 
ginelle, anheimelnde Lösungen. Der Band erscheint bereits 
in der dritten Auflage, er enthält neben Konstruktions-Ein- 
zelheiten auch Innenausstattungen. Auch für jene, für die 
ein eigenes Haus in weiter Ferne liegt, bringen die Bilder, 
Pläne und Texte träumerisch schöne Stunden und Anregun- 
gen. (Hans Grohmann: Das Holzhaus. Im Verlag F. Bruck- 
mann, München. Der Druck ist, wie nicht anders zu erwar- 
ten, typographisch und technisch von bester Qualität.) A. S. 


MODISCHE FARBENLEHRE: ein praktischer Ratgeber für 
Modeschöpfer und Damenschneiderinnen. Frau Professor 
Lilli Eberhard, die sich von Jugend an mit allen Farbenleh- 
ren von Goethe bis Ostwald beschäftigte, hat eine neue 
Methode der Farbenordnung ersonnen, die dem Noten- 
system entspricht. Sie erläutert auch den Charakter der Far- 
ben und gibt Hinweise, wie Harmonien und Disharmonien 
festzustellen sind. Die Studie kann zweifellos Vielen gute 
Dienste leisten, sie unterrichtet im guten, modischen Ge- 
schmack, soweit er sich im herkömmlichen konventionellen 
Rahmen bewegt. Die großen Modekünstler unserer Zeit, 
ein Jacques Fath, ein Dior usw. werden allerdings auch wei- 
terhin nach ihren eigenen Eingebungen Farben arrangieren 


— aber mit dieser Einschränkung soll der Wert vorliegen- 
den Werkes nicht gemindert sein. Die gründlichen Deut- 
schen machen ja gerne aus allem eine «Ordnung», und so 
geschieht es hier im Phantasiegebiet der Mode. Der zweite 
Teil des Buches «Farben im Kosmos» führt in die ideali- 
stische Welt und die jahrzehntelangen Studien der Verfas- 
serin ein. (L.E. Eberhard: «Welche Farben wähle ich?» 
Praktische Farbenlehre für Mode und Bekleidung. Verlag 
Deutsche Bekleidungsakademie, F. X. Müller 
GmbH., Ohmstraße 15.) A. Sy 


Minchen, 


SCHWARZE KUNST. Ein Buch, das den gelernten Drucker 
zum Nachdenken anregen will und wird, hat der Polygraph- 
Verlag herausgebracht. Willi Brix gibt eine allgemeine Be- 
rufskunde für Buchdrucker, die gewisse Ansprüche stellt. 
Seine Anregungen und Hinweise wollen nicht nur gelesen, 
sondern mitgedacht werden. Von der Planung bis zur fer- 
tigen Drucksache wird dabei alles klar erläutert. Schema- 
tische Zeichnungen und Farbtafeln unterstützen den Text 
vortrefflich. Ein Fachbuch, auf das wir Interessierte beson- 
ders hinweisen wollen! (Willi Brix: «Wissen und Können 
im Buchdruck». Polygraph-Verlag, Frankfurt/Main.) A.S. 


«DIE FLAMISCHEN DRUCKER» nennt sich eine Monats- 
schrift, die mit den Leistungen der Druck- und Papier-Indu- 
strie Flanderns bekanntmacht. Diese Hefte wirken schon mit 
ihren Umschlägen modern und angenehm. Inhaltlich findet 
man stets prägnante Leistungen, die ein sensibles Wissen 
um die heutigen Aufgaben der Werbung, ihrer graphischen 
Formen und Ausdrucksmöglichkeiten beweisen. Die Typo- 
graphie der einzelnen Seiten bezeugt ebenfalls, wie welt- 
offen und verantwortungsvoll hier gearbeitet wird. («De 
Vlaamse Drukker», G. Dingemans, Antwerpen.) A.S. 


DIE NEUE STADT. Eine Zeitschrift für Architektur und Stadte- 
bau, die modern geleitet wird. In Heft 11, 4. Jahrgang, fes- 
selt besonders der Bild-, Plan- und Wortbericht über die 
«Breda» auf der 30. Mailänder Mustermesse; auch die 
kritische Studie: «Einheitsstil oder Individualität?» zu 
einem Wettbewerb in Würzburg ist hochinteressant. Die 
Zeitschrift ist reichhaltig und für interessierte Kreise zu 
empfehlen. («Die neve Stadt », Darmstadt, Ahastraße 9. Ver- 
antwortlich: Dipl.-Ing. Heinrich Henning. Viertelj. 9 DM.) 

A. S. 


IMMER INTERESSANT: der Polygraph! Die vorzigliche 
Fachzeitschrift hat ein Heft herausgebracht, das sich mit der 
Gestaltung und technischen Herstellung von Drucksachen 
befaßt. Ein umfassender Querschnitt, der über die Fragen 
«Bild, Schrift, Farbe, Papier und Druckmaschinen» infor- 
miert. Auch die Beilagen: « Graphisches Lehren und Ler- 
nen, Kunst des Gestaltens, der Fachkaufmann », heben die- 
ses Sonderheft hervor. («Der Polygraph », Frankfurt/Main, 
Allgemeiner Anzeiger für die gesamte Druckindustrie, 
Frankfurt/Main.) A. S. 


DAS GLAS-FORUM. Eine Zeitschrift, die das Glas in Archi- 
tektur, Raumkunst und Gebrauch aufzeigt. Seltsam verquält 
wirken die Bildschliffe, Glasmosaiken und getönten Spiegel- 
glasbilder, seien sie auch durch Sandstrahl und Gravur ver- 
edelt, die in Heft 2 abgebildet sind. Die Zeitschrift ist vor- 
züglich gedruckt und weist interessante Beiträge auf. (« Glas- 
Forum», Chefredakteur Robert Jeserich. Verlag Karl Hof- 
mann, Schorndorf bei Stuttgart.) ASS: 


IN ALLEN FACHGESCHÄFTEN 


DIE KNODEL WAREN SCHULD! Eine Kugel, die sich zwi- 
schen den Reibflachen mitdreht, ist die Uberwindung des 
Widerstandes, durchzuckte es den berühmten «Kugel- 
fischer», als er seine Frau in der Küche zwischen den Hän- 
den runde Knödel drehen sah. So also entstand das Prinzip 
des Kugellagers! Diese Geschichte ist wahr, das « Englebert- 
Magazin» berichtet in einem kulturhistorischen Aufsatz 
von Hermann Strand, «Das Wagenrad», davon. Und wenn 
mir nun irgendeine vermessene Köchin einmal steinharte 
Knödel auf den Tisch bringen sollte, dann werde ich an die 
Kugellager denken müssen! Das Magazin, in großzügigem 
Formtut, bestgedruckt, ist mitSorgfalt zusammengestellt und 
ähnelt einer Unterhaltungszeitschrift. Potz Blitz, die Leute 
haben Geld für ihre Werbung, aber sie machen auch etwas 
Schönes. Schade nur, daß die farbigen Umschlagseiten der- 
art Konfektion sind! Hier könnte man ruhig einmal bei 
einem modernen Maler etwas bestellen — auch wenn der 
Englebert-Reifen, den er zeichnen wird, etwas wackeln 
sollte, die Profile dieser «Supergriff-Ballons» werden im 
Innenteil sowieso tadellos vorgeführt. (« Englebert-Maga- 
zin», Englebert & Co., Hauptverwaltung Aachen, Rothe Erde, 
Schriftleitung Andre Durst, Aachen.) A.S. 


TAPEZIERER-FIBEL. Ein Handbuch für die braven Tapezie- 
rer, ihre Gesellen und Lehrlinge. Bisher hat ein derartiges 
Lehr- und Nachschlagebuch völlig gefehlt. Das viele neue 
Material bedingt jaauch neue Methoden, und wer hier nichts 
weiß, wird nur ärgerliche Reklamationen haben. So wird in 
dieser Fibel alles behandelt, vom Klebstoff bis zu optischen 
Regeln, klare Zeichnungen unterstützen die Abschnitte. Das 
ehrsame Handwerk der Tapezierer ist dem Verfasser F. Rein- 
hardt für die Arbeit Dank schuldig. (« Tapezierer-Fibel», 
Verlagsanstalt Alexander Koch, Stuttgart.) A. S. 
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